
 

 

 

 

 

 

Treffsicherheitsnachweis Flinte statisch Modul 2-S 

Parameter Vorgabe (es sind die jeweiligen Betreibervorgaben oder 
Schießstandvorschriften zu beachten 

Distanz: ≥ 25 m (Mindestdistanz) 

Waffenart: Jagdlich geführte Flinten oder kombinierte Langwaffen 
o Vierling 
o Drilling 
o Büchsflinte / Bockbüchsflinte 
o Doppelflinte / Bockdoppelflinte 
o Einlauf-Kipplauflinte 
o Repetierflinte 
o halbautomatische Flinten 
o Mit glatten Flintenläufen 
o Chokebohrung/-einsätze: mit/ohne 
o Freischwingende oder verlötete Läufe 

Kaliber und 
Munitionsart: 

Unter Maßgabe der Schießstandvorschrift waidgerecht verwendbare Schrote 
mit variabler Vorlage ab Schrotkaliber 12 und kleiner 

Zieldarstellung: • Aufrechtstehende Wurfscheibe 

• oder Disziplin Kipp-Hase (3-teilig, stehend in Schneisen-Mitte) 

Visierung: Alle zulässigen Visierungen gemäß deutschem Waffengesetz/Jagdrecht 

Min./Max. 
Waffengewicht: 

Keine Begrenzung 

Abzugswiderstand: Keine Vorgabe 

Riemen: Mit oder ohne Riemen 

Schaft: Keine Vorgaben 

Schalldämpfer 
Mündungsbremse 

Mündungsfeuerdämpfer 

Erlaubt 

Anschlagart: Freie Wahl 

Schusszahl: Jagdpraktischer Einzelschrotschuss (1 Schuss je Zieldarstellung) 

Wertung: Erfüllt, wenn 

• die sichere Handhabung der Waffe während des Schießens gegeben war 
und 

• ≥ 3 gebrochene Wurfscheiben in Folge 
bzw. 

• ≥ 3 Kipphasentreffer in Folge (es zählt: Segment 1=vorne und/oder 2=mittig) 

Sonstiges: Keine weiteren Maßgaben wie etwa Zeitbegrenzung, 
Alle Bedingungen vorbehaltlich der Maßgaben des jeweiligen Schiesstandes! 
Modul kann beliebig oft geschossen werden. 
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Zieldarstellung Flinte statisch Modul 2-S: 

Wurfscheibe 
o Durchmesser 110 mm 

o Stärke 25 mm 
o Gewicht ca. 100 Gramm 

(Bild-Quelle: Roland Weigert, BJV-SchA) 

 
 

 

Beispiel des Aufbaus eines TSN- Schießens für das Einzelmodul 2-S „FLINTE STATISCHES ZIEL“ 
o Genutzt wurde ein kombinierter Trap-/Skeet-Stand. 

o Im Vorfeld wurden 3 Wurftauben aufrechtstehend platziert, Hilfsmittel dafür bedurfte es keiner. 
o Die Wurfscheiben wurden vom Schützen in einer Distanz von 25 m aufgestellt. Der Zeitbedarf für 

das Stellen der Wurfscheiben: 1 Minute 
o Der Schütze präferierte den Anschlag stehend freihändig. Für die Schussabgabe benötigte er 15 sec. 
o Gemäß Maßgabe des Leitenden durften nur Schrote mit der Stärke 2,4 mm und einer Vorlage von 

max. 24 Gramm verwendet werden. 
(Bild-Quelle: Roland Weigert, BJV-SchA) 

 

 

  


